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Berenice und Myos Hormos angelegt. Dagegen scheint der von Ptolemäus II.
vollendete Canal (des Neko) aus dem rothen Meere in den Nil bald wieder
aufgegeben worden zu sein, weil der nördliche Theil des arabischen Meerbusens
zu klippenreich ist.

III. Die Römer.

a) Geographie Italiens.
S- 59 (71).

Geographische Uebersicht vom alten Italien im Allgemeinen.

Die horizontale Gestaltung Italiens ergibt eine natür¬
liche Gliederung des Ganzen in: 1) Oberitalien oder das
continentale Italien, welches tiefer in den Continent von Europa
eindringt, als eine der beiden andern Halbinseln Südeuropa's,
2) Mittelitalien oder den ungegliederten Stamm der Halbinsel
und 3) Unteritalien oder den durch Einschnitte des Meeres im
W. und namentlich durch das tiefe Eindringen des tarentinischen
Busens im S. mehr gegliederten Theil der Halbinsel.

Der senkrechten Gestaltung nach zerfällt Italien in:
1) Das italische Niederland oder die Po-Ebene, welche im
W. und N. von den Alpen, im S. von den minder hohen und
steilen Apen innen umgeben, im O. aber gegen ein vielbesuchtes
Binnenmeer geöffnet ist und von zwei Hauptströmen mit zahlreichen
Zuflüssen und Kanälen, so wie von 4 größern Seen reichlich be¬
wässert wird. Durch ihr mildes Klima, die üppige Vegetation
und die thätigen und gewerbfleißigen Bewohner gehört diese Ebene
zu den gesegnetsten Landschaften Europa's. 2) Die italische
Halbinsel, welche in ihrer ganzen Länge von dem Apenninus
durchzogen wird und durch dessen zahlreiche Verzweigungen in eine
Menge kleinerer, von Waldströnren durchflossener Thäler und an
die Küste stoßender Ebenen zerrissen ist.

Von den Alpen erhält das italische Tiefland^zwei Haupt¬
ströme: den Padus und Athesis.

1. Der Padus (Po) entspringt auf den Westalpen, durch¬
fließt das italische Tiefland in deffen größter Ausdehnung (von
W. nach O.) und begleitet den Südfuß der Alpen in einer sich
fast stets gleichbleibenden Entfernung von demselben. Er nimmt
alle Gewässer auf, welche die Westalpen nach O., die Central¬
alpen nach S. und die nördlichen Apenninen nach N. entsenden,


